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@ Flachbehilter fiir Sisswaren, insbesondere Wandkalender.

@ Ein Flachbehditer fur SliBwaren, insbesondere
Wand-bzw. Adeventskalender, besteht aus einer
AuBenhlille aus einem Pappzuschnitt und einem in
der AuBenhiille angeordneten Formfolieneinsatz, der
SlUBwaren aufnehmende Vertiefungen aufweist, die
zur Behdltervorderseite hin offen und hinter Klappen
in der Vorderwand des Behilters gelegen sind. Um
den Geschenkwert dieser Behilter mit einfachen
Mitteln zu erh&hen, ist in der von siner einteiligen
Klappe des Pappzuschnitts gebildeten Rickwand 2
der AuBenhllle eine Ausnehmung 7 ausgestanzt, die
eine Zugangs6ffnung zum Innenraum 8 des
Behdlters bildet, und im Innenraum ist im Bereich
der Ausnehmung eine Spielvorrichtung 12 ange-
bracht.
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Flachbehditer fiir SliBwaren, insbesondere Wandkalender

Die Erfindung betrifit einen Flachbehilter flr
StiBwaren, insbesondere Wandkalender, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Derartige Flachbehilter bzw. Wandkalender flr
StiBwaren haben insbesondere als Adventskalender
weite Verbreitung gefunden. Die bekannten Ad-
ventskalender sind in ihrer Vorderwand mit 24
Klappen bzw. kleinen Tulrchen versehen, die
jeweils entlang einer Falilinie aufklappbar sind,
damit die dahinter in der jeweiligen Vertiefung des
Formfolieneinsatzes befindlichen SiiBwaren ent-
nommen werden kdnnen. Da die Adventskalender
zur Weihnachtszeit verschenkt werden, ist ihre Vor-
derwand auBenseitig in der Regel als Bild mit ins-
besondere weihnachtlichen Motiven ausgeflihrt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Geschenkwert von Flachbehéltern filir StBwaren
der angegebenen Art mit einfachen Mittein 2u
erhdhen.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung durch
eine Ausgestaltung des Flachbehdliers gem&s dem
Anspruch 1 gelst. Bei dieser Ausgestaltung kann
der Flachbehilter insbesondere als Faltschachtel
ausgefiihrt sein, deren Pappzuschnitt die die
Rilickwand bildende einteilige Klappe darbietet. Die
Ausnehmung in der einteiligen Klappe kann dabei
durch einen einfachen Stanzvorgang im flachlie-
genden Zustand des Pappzuschnitis hergestellt
werden, um im zum Flachbehilter zusammengefal-

teten und entlang einem Lingsseitenrand zusam- .

mengeklebten Zustand des Pappzuschniits eine
Zugangséfinung zum Innenraum des Behdliers zu
biiden, der im Bereich der Ausnehmung eine Spiel-
vorrichtung enthdlt. Diese Spielvorrichtung, die
zusiizlich zu den SilBwaren im Behilter vorgese-
hen ist, erh6ht den Geschenkwert insbesondere
eines entsprechend ausgestalteten Adveniskalen-
ders und bietet einen zusdtzlichen Kaufanreiz. Die
Spielvorrichtung kann dabei dem Spieltrieb von
Kindern Rechnung tragen und beispielsweise als
Spieluhr oder auch als elektronischer Musikspielau-
tomat ausgefiihrt sein. Diese an sich bekannten
Musikspielautomaten umfassen einen dinnen,
plattchenfdrmigen Musik-Chip sowie Batterie und
Lautsprecher und einen geeigneten
Ausl@semechanismus, bei dessen Betétigung eine
Melodie, im Falle der Verwendung des Fiach-
behilters als Adventskalender ein Weihnachis-oder
Adventslied, ertdnt.
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Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Unteranspriichen und der
nachstehenden Beschreibung in Verbindung mit
der Zeichnung, in der mehrere
Ausflhrungsbeispiele des Gegenstands der Erfin-
dung schematisch veranschaulicht sind. In der
Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf die Riickwand ein-
es Flachbehélters fur StiBwaren in Form einer Fait-
schachiel,

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie li-ll der
Fig. 1, . ,
Fig. 3 eine Schniitdarstellung entsprechend
Fig. 2 mit eingesetzter Spielvorrichtung,

Fig. 4 eine Schnittdarsteliung entsprechend
Fig. 3 mit einer abgewandelten Ausfilhrungsform
der Spieivorrichtung,

Fig. 5 einen Schnitt durch die Spielvorrich-
fung nach Fig. 4 entlang der Linie V-V und

Fig. 6 eine weitere Schnittdarsiellung ents-
prechend den Fig. 3 und 4 zur Veranschaulichung
weiterer Abwandlungen.

Der in der Zeichnung dargesielite Flach-
behilter ist als flacher Wandkalender, insbeson-
dere als Adveniskaiender ausgefihrt und von ein-
em einteiligen Pappzuschnitt nach Art einer Falt-
schachtel gebildet, in deren Innenraum ein Formifo-
lieneinsatz mit StiBwaren aufnehmenden Vertiefun-
gen untergebracht ist. Die Vertieftingen sind zur
Behaltervorderseite hin offen und hinter Klappen in
der Behiliervorderseite angeordnet, die zur Her-
ausnahme der Stifwaren aus den Vertiefungen des
Formfolieneinsatzes ge&ffnet werden kdnrien.

Der Pappzuschnitt bildet in seinem falt-
schachtelartig zusammengefalteten und verklebten
Zustand eine AuBienhllle fiir den Formfolieneinsatz
mit einer Vorderwand 1, einer Riickwand 2 und -
schmalen Seitenwénden 3 und 4, die sémtiich ein-
teilig, d.h. von dem einteiligen Pappzuschnitt als
Ausgangswerkstlick, ausgefiihrt sind. Dabei ist die
Seitenwand 4 mit einer einwéris gerichieten
ldngslaufenden Klebelasche 5 versehen und hier
mittels eines Klebstoffaufirags 6 mit dem angren-
2enden Randbereich der Riickwand 2 verklebt.

Bevor der Pappzuschnitt zur Faltschachtel mit
der aus Fig. 2 ersichtlichen Querschnittsform
geformt ist, ist im flachliegenden Zustand des
Pappzuschnitts eine Ausnehmung 7 in die
Rickwand 2 gestanzt worden. Dieser Stanzvorgang
kann gleichzeitig mit der Stanzbearbeitung der Vor-
derwand 1 des Behidlters zum Anbringen der Kiap-
pen bzw. kieinen Tlrchen zur Herausnahme der
SuBwaren aus dem Formfolieneinsatz durchgefihrt
werden. Die Ausnehmung 7 schafft eine Zu-
gangsdffnung zum Innenraum 8 des Behdlters und
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ist gem&B dem Ausflihnrungsbeispiel nach den Fig.
1 bis 3 mit einstlickig angeformten Randflanschen
9 der insbesondere aus Fig. 2 ersichtlichen
Fidchenform versehen. Die vier Randflansche 9 der
rechteckig ausgeflihrten Ausnehmung sind etwa
senkrecht zur Vorderwand 1 ausgerichtet und an
ihren an die Vorderwand angrenzenden Enden mit
rechtwinklig zur Ausnehmung 7 hin abgebogenen
Verkiebungsans#tzen 10 versehen. Die Verklebun-
gsansétze 10 sind, wie dies insbesondere aus Fig.
1 ersichtlich ist, jeweils auf einen mittleren Bersich
der Randflansche 9 beschrénkt und mittels je eines
Klebstoffauftrags 11 mit der Innenseite der Vorder-
wand 1 verklebt.

Die Randflansche 9 der Ausnehmung 7 bilden
ein vom Innenraum 8 des Behéiters abgegrenztes
Abteil, in dem eine Spielvorrichtung 12 durch Ver-
klebung, Verriegelung oder in sonst geeigneter
Weise festgelegt ist. Bei dem Ausflihrungsbeispiel
nach den Fig. 1 bis 3 ist die Festlegung der Spiel-
vorrichtung 12 durch Verklebung mit Hilfe von
Klebstoffauftrigen 11a vorgenommen, die auf der
den Kiebstoffauftrdgen 11 gegentiberliegenden Sei-
te der Verkiebungsansédize 10 angeordnet sind.
Dabei ist in der Vorderwand 1 des Behilters in
Gegenliberlage der Ausnehmung 7 bzw. der Spiel-
vo}richtung 12 eine Klappe 13 in der Vorderwand 1
vorgesehen, die einen Zugang zur Spielvorrichtung
12 ermdglicht. Die Kiappe 13 ist dreiseitig aus der
Vorderwand 1 ausgestanzt und an ihrer vierten
Seite scharnierseitig unter Ausbildung einer Faizli-
nie 14 an die Vorderwand 1 angelenkt.

Die Kontur der Spielvorrichtung 12 entspricht
der Ausnehmung 7 in der Riickwand 2 des
Behéiters und schlieft riickseitig im wesentlichen
biindig mit dieser ab. Dabei umfaBt die Spielvor-
richtung 12 eine riickseitige Abstlitzung in Gestalt
einer Formplatte 15, in der die elekironische
Baueinheit 16 der Spislvorrichtung 12 in siner an
die Vorderwand 1 angrenzenden Anordnung festge-
legt ist. Die Baueinheit 16 umfaft dabei als
AuslSsemechanismus  einen  lichtempfindlichen
Sensor 17, der normalerweise von der Kiappe 13 in
der Vorderwand 1 abgedeckt und damit verdunkelt
gehalten ist.

Damit die Verdunkelung des Sensors 17 im
Nichtgebrauch der Spielvorrichtung 12 durch eine
satte Anlage der Klappe 13 auch bei héufigerer
Benutzung gewdhrieistet bleibt, ist die Klappe 13,
die in Fig. 3 in Offenstellung gezeigt ist, mit einer
Rickstellfeder versshen, die bestrebt ist, die
Klappe 13 in ihrer SchlieBsteliung zu halten. Bei
dem dargestellien Beispiel ist die Riickstelifeder
von einem Gummiband 18 gebiidet, daf im an die
Falzlinie 14 angrenzenden Endbereich an der
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Klappe 13 befestigt, durch einen Kanal 19 durch
die Formplatte 15 zur Riickseite der Riickwand 2
geflihrt und dort mittels einer Befestigungsiasche
20 festgelegt ist.

Bei dem Ausflihrungsbeispiel nach den Fig. 4
und 5 umifaBt die Spielvorrichtung 12' einen
Kartonzuschnitt 21 mit einem kartenfGrmigen
Unterteil 22 und einem kartenférmigen Oberteil 23,
die eine der Ausnehmung 7 entsprechende rech-
teckige Kontur aufweisen und an einem ihrer
Rénder durch eine Falzlinie 24 miteinander verbun-
den sind. An den drei lbrigen Seiten k&nnen
Unterteil 22 und Oberteil 23 randseitig miteinander
verklebt sein. Zur Festlegung der Spielvorrichtung
12 in  der Ausnehmung 7 st der
Abstlitzungsunterteil 23 mittels der Klebstof-
fauftrdge 11a mit den vier Verklebungsans#tzen 10
der Randflansche 9 der Ausnehmung 7 verklebt.
Die eiekironische Baueinheit 16’ der Spielvorrich-
tung 12° ist auf der Innenseite des Ab
stitzungsunterteils 22 festgelegt und vom
Abstiitzungsoberteil 23 zur vorderwandseitigen
Kiappe 13 hin abgedeckt.

Ebenso wie bei dem Ausflihrungsbeispiel nach
den Fig. 1 bis 3 die elekironische Bauseinheit 16
der Spielvorrichtung 12 durch ein Offnen der vor-
derwandseitigen Klappe 13 und damit eine Belich-
tung des Sensors 17 ausgelSst wird und beispiels-
weise ein Weihnachisiied mit Hilfe des integrierten
Musik-Chips  eri6nt, erfolgt auch bei dem
Ausflhrungsbeispiel gem&B den Fig. 4 und 5 die
AusiBsung der elektronischen Baueinheit durch
Betétigung der Vorderwandklappe 13.

In der normalerweise von der Vorderwand-
klappe 13 eingenommenen SchiieBsteliung ist das
Spielen der Spielvorrichtung 12’ bzw. der elektroni-
schen Baueinheit 16’ mit Hilfe einer Zuglasche 25
unterbunden, die zu diesem Zweck beispielsweise
aus einem elekirisch nichtleitenden Material, wie
Kunststoff, besteht und in nicht ndher dargesteliter
Weise einen Ausl@sekontakt der selektronischen
Baueinheit 16’ unterbricht. Das von der Baueinhsit
16’ abgewandte Ende 26 der Zuglasche 25 ist in
gesigneter Weise am Behilter festgelegt, um den
Auslsekontakt der Baueinheit 16’ beim Aufkiappen
der Vorderwandklappe 13 um die von der Falzlinie
14 definierte Schwenkachse herzustellen.

Hierzu ist das von der Baueinheit 16’ abge-
wandte Ende 26 Uber eine Verbindungslasche 27
mit der Innenseite der Vorderwandklappe 13 ver-
bunden, die in Fig. 4 in halb gedfineter Stellung
gezeigt ist. Die Verbindungslasche 27 ist dreiseitig
aus dem Abstltzungsunterteil 22 ausgestanzt,
durch eine Offnung 28 im Abstlitzungsoberteil 23
hindurchgeflihrt und mit der Innenseite der Kiappe
13 wverbunden, z.B. verklebt. Die mit dem
Abstlitzungsunterteil 22 einstlickig entlang einer
Flazlinie 29 verbundene Seite der Verbindungsia-
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sche 27 bildet dabei eine scharnierartige Schwen-
kachse in der N&he der und parallel zur Schwen-
kachse der Vorderwandklappe 13, die von der Falz-
linie 14 definiert ist.

Beim Autklappen der Vorderwandklappe 13 in
Richtung des Pfeils 30 in Fig. 4 wird somit die
Zuglasche 25 in Langsrichtung entsprechend zur
Schwenkachse 14 hin vorgezogen, wobei sie mit-
tels einer Offnung 31 an der elektronischen Bauein-
heit 16’ geflihrt ist, indem ein (nicht dargesteliter)
Kontaktarm der Baueinheit 16’ die Offnung 31
durchgreift. Dabei wird der Ausldsekontakt der
elekironischen Baueinheit 16' hergestellf, wenn
wihrend der Vorziehbewegung der Zuglasche 25
entsprechend dem Richtungspfeil 30 der Kontak-
tarm mit einem hierfiir vorgesehenen Kontaktbe-
reich durch die Offnung 31 hindurch in leitende
Verbindung mit der Baueinheit 16’ bzw. einem in
diese infegrierten Musik-Chip gelangt.

Mit dem Aufklappen der Vorderwandkiappe 13
wird die Vorderseite des Abstiitzungsoberteils 23
sichtbar, die aus diesem Grunde ein Bildmotiv oder
eine sonstige ansprechende Oberfldchengestaltung
aufweisen kann, die im {brigen auch bei der Aus-
gestaltung gem&B den Fig. 1 bis 3 vorgesehen sein
kann. Der AuslOsekontaki der Baueinheit 16’ wird
beim Zuklappen der Vorderwandklappe 13 enige-
gen dem Pfeil 21 wieder unterbrochen, wenn sich
die dabei entsprechend zurlickbewegte Kontakila-
sche 25 mit ihrem lochfreien Teil unter den Ko-
ntaktbereich des Kontaktarms der elekironischen
Baueiheit 16’ schiebt.

Bei dem Ausflihrungsbeispiel gem&B Fig. 6 ist
bei der Ausnehmung 7' in der Riickwand 2 auf
Randflansche verzichtet, und die Spielvorrichtung
12" ist auf der Innenseite siner Tragplatte 32 z.B.
durch Verklebung befestigt, deren Aufienseite ihrer-
seits mittels eines Klebstoffauftrags 33 mit der In-
nenseite eines Kartonzuschnitts 34 verklebt ist.

Der Kartonzuschnitt 34 bildet zugleich eine
auBenseitige Abdeckung der Ausnehmung 7', in-
dem er die Ausnehmung 7' randseitig Ubergreift
und in deren Randbereichen mitiels Klebstof-
faufirdgen 35 mit der Rickwand 2 des Flach-
behélters verkiebt ist. Anstelle einer solchen Ver-
kisbung kann auch eine Steckverbindung der Ab-
deckung 34 mit der Riickwand 2 beispielsweise mit
Hilfe von in Einsteckschiitze der Riickwand 2 ein-
greifenden Einstecklaschen der Abdeckung 34 vor-
genommen sein.

Der Formfolieneinsatz ist in Fig. 6 bei 36 strich-
punktiert angedeutet und kann im an die Ausneh-
mung 7’ angrenzenden Bereich des Innenraums.8
des Flachbehdlters mit einer Offnung versehen
sein, deren Rénder den an die Ausnehmung 7'
angrenzenden Bereich des Behalterinnenraums 8
umgeben. Diese Offnung kann von einer Ausspa-
rung im Formfolieneinsatz 36 gebildet sein, die den
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die Spielvorrichtung 12’ aufnehmenden Bereich des
Behilterinnenraums 8 unter Berlicksichtigung des
Anbringungsorts der Spielvorrichtung 12" im
Behdlter an 2zwei, drei oder allen vier Seiten
abstlitzend umgibt.

Die Spielvorrichtung 12" weist bei dem
Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 6 als
AusiGsemechanismus einen Druckschalter 37 auf,
der an der Vorderwand 1 des Behélters angebracht
ist. Der Druckschalter 37 ist gem3B dem dargestell-
ten Beispiel von einem DrucksttBel 38 gebildet,
dessen inneres Ende von einem verbreiterten
Randflansch bzw. Kopifteil 39 eingenommen ist.
Der DruckstdBel 38 kann dabei mit seinem Kopfteil
39 von einem einteiligen Kunststofformk&rper ge-
bildet sein.

Auf die innenseite der Vorderwand 1 des
Behiliers ist eine Halte-und Fihrungsscheibe 40
mit einer Durchgangsdifnung 41 aufgeklebt, die mit
einer deckungsgleichen Offnung in der Vorderwand
1 in Verbindung steht. In seiner Ruhestellung liegt
der DruckstdBel 38 mit seinem Randflansch 39 an
der Innenseite der Scheibe 40 an, wie es in Fig. 6
gezeigt ist.

Zur Betitigung des Druckschalters 37 drlickt
der Benutzer auf den durch die Offnung 41 aus der
Vorderwand herausragenden DruckstéBel 38,

- wodurch dieser mit seinem Kopfteil 39 gegen einen

Kontaktarm 42 bewegt wird und diesen bei forige-
setzter Einwértsbewegung gegen ein Kontakiteil 42
der elekironischen Baueinheit der Spielvorrichtung
12" driickt. Hierdurch wird die Spielvorrichtung aus-
gelbst und eine in den Musik-Chip der elekironi-
schen Baueinheit eingegebene Melodie ertént. Die
vorgegebene Melodie wird auch dann zuende ge-
spielt, wenn durch Loslassen des DruckstSBels 38
der Kontakt des Kontaktarms 42 mit dem Kontakt-
teil 43 wieder unterbrochen wird.

Hinsichtlich der Ausbildung des Flachbehilters
nach Art siner Faltschachtel stimmt das
Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 6 mit den Ubrigen
Ausflhrungsbeispielen Uberein, wie es durch die
Verwendung gleicher Bezugszeichen fiir gleiche
bzw. Ubereinstimmende Teile zum Ausdruck ge-
bracht ist. Es versteht sich im Ubrigen, daB der
gegenseitige Abstand zwischen aneinandergren-
zenden bzw. miteinander verklebten Lagen bzw.
Teilen des Behilters im Interesse einer deutlichen
Darstellung Ubertrieben groB gezeichnet ist.

Anspriiche

1. Flachbehilter flir SiiBwaren, insbesondere
Wandkalender, bestehend aus einer AuBenhiille
aus einem Pappzuschnitt und einem in der
AuBenhiille angeordneten Formfolieneinsatz, der
StiBwaren aufnehmende Vertiefungen aufweist, die
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2ur Behditervorderseite hin offen und hinter Klap-
pen in der Vorderwand des Behlters gelegen sind,
wobei die AuBenhlille eine von einer einteiligen
Klappe des Pappzuschnitts gebildete Rlckwand
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daB in der die
Rickwand (2) bildenden Klappe eine Ausnehmung
(7;7) ausgestanzt ist, die eine Zugangs&finung
zum Innenraum (8) des Behilters bildet, und daB
im Innenraum (8) im Bereich der Ausnehmung
(7:7") eine Spielvorrichtung (12;12;12%) angebracht
ist.

2. Flachbehélter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB am Rand der Ausnehmung (7)
etwa senkrecht zur Vorderwand (1) ausgerichtete
Fiansche (9) einstlickig angeformt sind.

3. Flachbehdlter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flansche (9) der Ausneh-
mung (7) Verklebungsansétze (10) aufweisen.

4. Flachbehdlter nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Spielvor-
richtung (12;12';12") durch Verklebung oder Verrie-
gelung im Behdlter festgelegt ist.

5. Flachbehélter nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB in der Vorder-
wand (1) des Behélters eine Klappe (13) in Ge-
gentberiage zur Ausnehmung (7) der Riickwand
{2) vorgesehen ist.

8. Flachbehilter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Spielvorrichtung (12) einen
lichtempfindlichen Sensor (a7 als
Ausi&semechanismus umfaBt und die vorderwand-
seitige Klappe (13) mit einer Riickstellfeder (18)
versehen ist.

7. Flachbehélter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Spielvorrichtung (12') einen
an seinen Réndern mit dem Behilter verkiebten
Kartonzuschnitt (21) umfaBt und eine mit der vor-
derwandseitigen Klappe (13) verklebte Lasche
{26,27) zu ihrer Betétigung aufweist.

8. Flachbehélter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Spielvorrichtung (12") einen
Druckschalter (37) zu ihrer Spielausi®sung auf-
weist.

9. Flachbehdlter nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf die Kontur der
Spielvorrichtung (12;12") der Ausnehmung (7) in
der Riickwand (2) des Behélters entspricht.

10. Flachbehilter nach sinem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die Spielvor-
richtung (12) eine die Ausnehmung (7) in der
Rickwand (2) des Behilters verschlieBende
Rickseite aufweist.

11. Flachbeh&lter nach einem der Ansprliche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausneh-
mung (7} in der Rickwand (2) des Behélters mit
einer auBenseitigen Ab deckung (34) versehen ist.
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12. Flachbehilter nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB die auBenseitige Abdeckung
(34) der Ausnehmung (7’) auf die Behélterrlickwand
(2) aufgeklebt oder aufgesteckt ist.

13. Flachbehdlter nach einem der Anspriiche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, da8 der Formfolie-
neinsatz (36) mit einer Offnung versehen ist, deren
Rénder den Behélterinnenraum (8) im Bereich der
Ausnehmung (7)) in der BehZlterrlickwand (2) all-
seits umgeben.

14. Flachbehdlter nach einem der Anspriiche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, das der Formiolie-
neinsatz (36) eine den Bereich unterhalb der
riickwandseitigen Ausnehmung (7') zumindest zwei-
seitig einfassenden Aussparung aufweist.



el 0 253 003

7 10 2
/6 ? ? 1/0 { ? ( (/
bl ) ﬂ,& ! éil/ 3
|
s 11 - FG. 2
9 10 7
\ ( A2
ﬁ 10’\:—'~ ”*_ 4—10 , J
il i T
= =/
| I 11
)
137 10

20 Ma 19 15 12t F1G.1

6\ 4 ( & K /\-2.
b AR sl ~ 3

/ 1 (7 m ig

$ 139111 18 17 16 9 11

FI1G. 3



0 253 003

: ?(26 "

29 -./- vl @ | ..\,21
AEianh
27 2§ /

20 —t 37

FIG.5

g 1709 26 99 16 24
\, 3

r&,\%_!(, L.( ]l/ , \—f ]
S VA ki e 7~
7 ‘% N
51/9) 1021 7] \28 gs 9521 AT
(L ;3
—— FIG. 4

20 3 L3 32 42 33 7 3 9
(

S 1" 39 4137 38 4o 368 12" FI1G. 6



-\

EPA Form 1503 03 82

Euro, éischés N
0)) ot EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT ' /A"meiuna
atentamt ) _
¢
EP 86 10 95867
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
~  Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER'
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C1.4)

Y DE-U-8 512 998 (WINDEL) 1-12 B 65 D 85/60
* Seite 4, Zeile 12 - Seite 8, B 65 D 5/42
Zeile 4; Figuren 1=-5 * G 09 D 3/00

Y BE-A- 484 161 (S.C.E.R.A.) 1-12
* Seite 2, Zeile 9 - Seite 4, '

Zeile 19; Figuren 1,2 *

Y Us~-A=-4 222 188 (TARRANT) 8
* Spalte 3, Zeilen 24-60; Figuren
1,2 *

Y EP-A-0 174 913 (STEINER) 11,12
* Seite 10, Zeilen 1-16; Figuren
1,2 *

——— RECHERCHIERTE \

A | DE-A-2 813 540 (KNEISL 1,13, |——ACHGEBIETE(nt &%)

. SCHOKOLADEN GmbH & CO. KG) 14
* Seite 7, Zeile 1 - Seite 8, B 65 D
Zeile 8; Figuren 1l-4 * G 08 D

B 42 D
. == A 63 H

A US=-A-4 180 165 (KUCHENBECKER) 1,2
* Figuren 3,5 *

A DE-A-3 23% 597 (MARCO POLO
INDUSTRIES & MERCHANDISING CO.

LTD.) :
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche ersteiit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 24-02-1987 MARTENS L.G.R.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftiiche Offenbarung

- Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

“V0» <X

ro

E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument '

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitgiied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

